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COBURG (ba). Langfristige Tempera-
turbeobachtungen zeigen: Es wird
wärmer in Deutschland. Hält dieser
Trend an, dann müssen Druckluftsys-
teme, vor allem Kältetrockner, den
neuen Bedingungen angepasst wer-
den.

Druckluftanlagen arbeiten normaler-
weise auch bei extremen Umgebung-
stemperaturen zuverlässig – ein-
schließlich der meist genutzten Käl-
tetrockner. Allerdings müssen dafür
die räumlichen Bedingungen sowie
die Zu- und Abluftsysteme stimmen.
Sind Letztere zu klein, wird es späte-
stens bei länger anhaltenden som-
merlichen Hitzeperioden kritisch. 

Und diese nehmen offensichtlich
zu: Zwischen Juni 2006 und Mai
2007 lag laut Angaben des Potsdam-
Instituts für Klimafolgenforschung
die mittlere Temperatur mit ca. 11 °C
um 3 °C über dem langjährigen
Mittelwert von 8 °C. Die Höchstwerte
erreichten mancherorts sogar fast die
40-Grad-Marke. Für die korrekte Aus-
legung von Druckluftsystemen müs-
sen daher Extremwerte die Bezugs-
punkte bilden und nicht etwa Durch-
schnittswerte wie die mittlere Jahre-
stemperatur von 8 oder neuerdings
auch 11 °C. 

So sind für hohe Sommertempera-
turen ausreichende Lüftungseinrich-
tungen vorzusehen; im Winter hinge-
gen, wo selbst hierzulande Außen-
temperaturen von -20 °C und darun-

ter auftreten können, ist für eine an-
gemessene Umluft- oder Stillstands-
heizung zu sorgen. Grundsätzlich be-
lasten höhere Temperaturen Druck-
luftsysteme mehr als niedrigere, denn
im Sommer kann die Luft bis zu zehn-
mal so viel Kondensat enthalten wie

im Winter. Entsprechend sind die
Druckluftnachkühler der Kompresso-
ren auszulegen und mit Kühlluft zu
versorgen. 80 % des Kondensats fal-
len in Zykonabscheidern und/oder
Druckluftbehältern aus. Den Rest
übernimmt der Trockner, der korrekt
ausgelegt sein muss, um den gefor-
derten Drucktaupunkt einzuhalten.

Die bisherigen Standardbedingun-
gen (7 bar Überdruck bei 20 °C Um-
gebungstemperatur und 35 °C Druck-

Trocknungsleistung. Wie hoch der
Einspareffekt dabei sein kann, zeigt
folgendes Beispiel: Ein Druckluftbe-
darf von 10 m3/min (7 bar, Drucktau-
punkt +3 °C, Zweischichtbetrieb)
führt bei korrekter Auslegung zu ei-
ner installierten Kältetrocknerlei-
stung von 2,85 kW. Sie schlägt im
Heißgas-Bypass-Verfahren mit 24 966
kWh pro Jahr zu Buche. Mit einer ‚Se-
cotec‘-Aussetzregelung würden nur
14 067,3 kW verbraucht. Da aber bei
der Berechnung des Trockner-Ener-
gieverbrauchs die Durchschnittstem-
peraturen zugrunde zu legen sind,
wird ein ‚Secotec‘-Trockner in diesem
Fall nur mehr 7 244,8 kWh pro Jahr

Druckluft-Kältetrocknung im Zeichen des Klimas
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benötigen. Das sind lediglich 29 %
des Referenzwertes; damit spart er
gegenüber einem vergleichbaren her-
kömmlichen Trockner satte % Ener-
gie ein. Möglich macht dies der inte-
grierte Kältespeicher, mit dem sich
der Energiebedarf des Kältetrockners
nahezu linear an die zu trocknende
Druckluftmenge anpassen lässt. 

Natürlich ist auch ein ‚Secotec‘-Käl-
tetrockner auf die Temperaturhöchst-
werte auszulegen. Doch seine Teil-
laststeuerung spart so viel Energie
ein, dass sich etwaige Investitions-
Mehrkosten schnell amortisieren und
der Trockner schon bald ‚schwarze
Zahlen‘ schreibt.

Wann mehr Energie benötigt wird
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Selbst bei extrem ho-
hen Umgebungstem-
peraturen sparen
Druckluft-Kältetrock-
ner mit Aussetzrege-
lung gegenüber An-
lagen mit Heißgas-
Bypass-Regelung er-
heblich Energie ein.

lufteintrittstemperatur) haben in
sommerlicher Hitze allen-
falls noch theoretischen
Wert. Daher sind bei hö-

heren Tempe-
raturen Kor-
rekturfaktoren
(Tabelle) zu
berücksichti-
gen. Demnach
erbringt ein

Kältetrockner
bei 50 °C

Druck-luftein-
tritts-temperatur nur noch 55 % sei-
ner Leistung unter Standardbedin-
gungen. Zur Sicherung der Druckluft-
qualität auch während extremer Hit-
ze werden deshalb künftig größere
Kältetrockner notwendig sein.

Dank effizienter Luft-/Luft- und
Luft-/Kältemittel-Wärmetauscher
können Kältetrockner den Energiebe-
darf für den Trocknungsvorgang auf
ein Minimum begrenzen. Jedoch er-
weist sich oft die Steuerung als Ener-
gieverschwender: Kältetrockner mit
der noch häufig anzutreffenden Heiß-
gas-Bypass-Regelung haben fast stän-
dig den gleichen Energiebedarf – ob
sie nun Druckluft trocknen oder
nicht. 

Dagegen rufen effiziente Steuerun-
gen wie die ‚Secotec‘-Aussetzregelung
elektrische Leistung nur dann ab,
wenn tatsächlich Druckluft zu trock-
nen ist – und dann lediglich propor-
tional zu der erforderlichen

Ein Energiespar-Kältetrockner 
mit ‚Secotec‘-Aussetzregelung.

Extreme Hitze mache größere
Kältetrockner erforderlich
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Eine Initiative der Wirtschaftszeitung Produktion

Deutschland ist besser als sein Ruf. Die Initiative „PRO Standort Deutschland“ setzt sich für Erhalt, Stärkung und Ausbau des Industriestandortes Deutschland ein.
Haben Sie auch Interesse? Mehr Infos bei Bettina Fischer, Tel.-Nr. 0 81 91/125-844.

pro07_34_023  17.08.2007  8:58 Uhr  Seite 1  pro07_34_023

71


